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1. Historische Entwicklung.
a) Die Verfassung geht davon aus, daß die DDR im Sinne der Drei-Elementen-Lehre 59 

Staat im Sinne des Völkerrechts, also Völkerrechtssubjekt ist, weil sie ein Staatsgebiet, 
eine Staatsgewalt und ein Staatsvolk hat. Von 1955 bis etwa 1970 wurde in der DDR die 
Ansicht vertreten, die DDR sei der »rechtmäßige« deutsche Staat (Jens Hacker, Der 
Rechtsstatus Deutschlands aus der Sicht der DDR, S. 280 ff., mit der dort verzeichneten 
weiteren Literatur).
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